
Der Bürgermeister

NIEDERSCHRIFT

über die öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Ausschusses für Soziales, Senioren
und Demografie
am 29.08.2023
im Ratssaal

Beginn: 16:00 Uhr

Ende: 18:04 Uhr

Anwesend:

Vorsitz:

Ausschussmitglieder mit Stimmrecht:

Beratende Mitglieder

Beratende Mitglieder Integrationsrat

Beratende Mitglieder als Vertreter sozialer Belange

Geschäftsführung:
Fachdienst Sonstige Soziale Dienste und
Verwaltung

Ratsherr Lothar Hellwig SPD

Ratsfrau Heide-Marie Skorupa SPD
Zweiter Stellvertretender Bürgermeister
Dirk Franke SPD
Ratsfrau Ilona Bartocha Bündnis 90 /
. Die Grünen

Vertreterin für Frau Renate Lazar

Ratsfrau Julia Decker Bündnis 90 /
. Die Grünen
Ratsfrau Gesthimani Demirtzoglou CDU
Ratsherr Michael Dregger CDU Vertreter für Ratsfrau Dr. Antje

Heider Bis 16:28 Uhr
Ratsfrau Ursula Meyer CDU Bis 16:50 Uhr
Ratsfrau Elisabeth Siebensohn CDU
Ratsfrau Anja Tadday-Schlichting CDU
Herr Manfred Baltrun DIE LINKE.
Herr Dieter Dzewas SPD
Herr Alexander Grüßenbeck FDP
Herr Bernd Kaiser SPD
Frau Eva Prinz CDU

Frau Ingrid Alberts SPD
Ratsfrau Karin Hertes SPD Vertreterin für Frau Karin Löhr

Ratsfrau Nicole Schulte SPD

Frau Ilona Behle Fraktionslos



Verwaltung:

Schriftführung:

Gäste:

Abwesend:

Ausschussmitglieder mit Stimmrecht:

Beratende Mitglieder

Beratende Mitglieder als Vertreter sozialer Belange

Herr Cardinal von Widdern wirbt für Fachkräfte im Bereich Palliative Geriatrie.
Für Interessierte gibt es eine Infoveranstaltung am 21. Oktober 2023 im Seminarzentrum des
Klinikum Lüdenscheid.

Frau Sabine Bomm Fraktionslos Vertreterin für Herrn Klaus Wieber
Herrn Felix Dornhöfer Fraktionslos
Herr Ioannis Mavroidopoulos Fraktionslos
Herr Markus Pflüger Fraktionslos

Erster Beigeordneter Fabian Kesseler
Herr Matthias Reuver Bis 16:30
Herr Jens Trimpop
Herr Dirk Aengeneyndt
Frau Susanne Löffler
Frau Petra Lutze
Frau Marion Platenius
Herr Michael Teicke
Frau Anja Weber

Herr Maurice Schell

Herr Ansgar von der Osten
Herr Egbert Cardinal von Widdern

Ratsfrau Dr. Antje Heider CDU
Frau Renate Lazar Bündnis
90/Die Grünen

Frau Karin Löhr SPD

Herr Stefan Hesse Fraktionslos
Herr Klaus Wieber Fraktionslos

1. Öffentliche Fragerunde

2. Aktueller Sachstandsbericht zu Maßnahmen und Folgerungen aus dem
Angriffskrieg auf die Ukraine und seine Folgen
Vorlage: 179/2023



Herr Kesseler gibt einen kurzen Ausblick auf die aktuelle Entwicklung im Bereich Flüchtlinge
ab.

Die in Nordrhein-Westfahlen zu Jahresbeginn erwarteten Flüchtlingszahlen erhöhen sich um
20 %. Für das Jahr 2024 beträgt die Erwartungssteigerung 40 %. Der Aufnahmesoll in
Lüdenscheid ist aktuell um 70 Personen überschritten. Dennoch profitiert Lüdenscheid von
der guten Arbeit, welche die gesamte Stadtgesellschaft im ersten Halbjahr 2022 geleistet hat.

Zum Thema Integrationsbemühungen, berichtet Herr Reuver vom Fachbereich 5.

Beschluss:

Der Sachstandsbericht zu Maßnahmen und Folgerungen aus dem Angriffskrieg auf die
Ukraine und seine Folgen wird zur Kenntnis genommen.

Abstimmungsergebnis:

Von der Kassenärztlichen Vereinigung Westfalen-Lippe, berichtet Herr Ansgar von der Osten
über die haus- und fachärztliche Versorgung in Lüdenscheid. Er präsentiert die aktuelle
Bedarfsplanung sowie die Alters- und Praxisstrukturen. Ebenfalls geht er auf die
Nachwuchskampagne der KVWL ein.

Die Präsentation finden Sie in der Anlage.

Zu diesem Tagesordnungspunkt stellt Frau Marion Platenius die Pflegeberatung der Stadt
Lüdenscheid vor. Sie präsentiert die Instrumente und Themen der Pflegeberatung, sowie ihre
Zielsetzung. Außerdem führt sie die aktuelle Statistik der Beratungsangebote auf.

Die Präsentation finden Sie in der Anlage.

Ja-Stimmen: 15
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

3. Bericht der KVWL über die haus- und fachärztliche Versorgung in
Lüdenscheid

4. Vorstellung der Pflegeberatung



Herr Kesseler geht hier kurz auf den vorliegenden Jahresbrecht des Fachdienstes Soziale
Leistungen ein.

Beschluss:

Der Bericht des Fachdienstes Soziale Leistungen für das Jahr 2022 wird zur Kenntnis
genommen.

Abstimmungsergebnis:

Der Erste Beigeordnete knüpft inhaltlich an den Bericht der letzten Sitzung an und erläutert
die aktuelle Situation.

Es bleibt beim gewaltigen Anstieg der Antragszahlen und zudem gibt es eine deutlich höhere
Relation an Anträgen auf Lastenzuschuss. Der Bundessozialminister hat angekündigt, dass
die Regelsätze im Sozialgesetzbuch zum 1. Januar 2024 um 12 % erhöht werden sollen.
Eine Erhöhung im Bereich Wohngeld ist zum Jahreswechsel nicht geplant.

Der Erste Beigeordnete stellt den aktuellen Stand die Billigkeitsleistungen aus dem
Stärkungspakt NRW vor. Anschließend geben die Vertreter der AG Wohlfahrt eine kurze
Stellungnahme ab.

Beschluss:

1. Der Ausschuss spricht sich dafür aus, weitere vom Kreis angebotene Mittel anzunehmen.

2. Der Ausschuss ermächtigt die Verwaltung ggfs. durch Kreis und/oder Land angebotene,
weitere Mittel anzunehmen.

5. Bericht des Fachdienstes Soziale Leistungen
Vorlage: 139/2023

Ja-Stimmen: 12
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 1

6. Aktuelle Änderungen im Wohngeldrecht, hier: praktische Umsetzung

7. Billigkeitsleistung Stärkungspakt NRW
Vorlage: 175/2023



3. Die mit Beschluss vom 09. Mai 2023 (vgl. Beschlussvorlage 096/2023) zunächst
zurückgestellten Mittel in Höhe von 124.976,33 € werden freigegeben und dem
seinerzeitigen Beschlusspunkt 2.d zugeordnet.

4. Mit evtl. nach den Beschlusspunkten 1. und 2. noch zufließenden Mitteln ist entsprechend
des Grundsatzes des Beschlusses vom 09. Mai 2023 – 15 % Beschlusspunkt 2.c, im Übrigen
Beschlusspunkt 2.d - zu verfahren.

5. Mittel aus den seinerzeitigen Beschlusspunkten 2.a (Träger der Jugendhilfe) und 2.b
(Zuschussempfänger aus dem Sozialbereich) können bei Nicht-Abruf auf den seinerzeitigen
Beschlusspunkt 2.d gebucht werden.

6. Mittel aus den Beschlusspunkten 2.c. (Einzelfallhilfen der AG Wohlfahrt) und 2.d. sind
gegenseitig deckungsfähig. Begründung

Abstimmungsergebnis:

Nach einer vorangehenden politischen Debatte wird entschieden, dass der Antrag nicht zur
Abstimmung kommt. Stattdessen wird die Verwaltung gebeten zu prüfen, ob ein solcher
Bericht in Zusammenarbeit mit einer Hochschule zu verwirklichen ist, da ihr für die Erstellung
sowohl die personellen als auch die finanziellen Mittel fehlen.

Keine.

gez. Hellwig gez. Schell

Vorsitzender Schriftführer

Ja-Stimmen: 13
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

8. Erstellung eines Armutsberichtes, Antrag der Ratsfraktion Die Linke

9. Bekanntgaben, Beantwortung von Anfragen und Anfragen


